
SA/SO, 2./3. NOVEMBER 2019 Lokales 11

Produktion dieser Seite:

Marius Kretschmer

Asphaltarbeiten statt Feiertagsruhe
VON HARALD JANSEN

TRIER Der Anfang wird am Ende 
der Luxemburger Straße gemacht. 
An der Einmündung der Straße über 
die Konrad-Adenauer-Brücke in die 
Luxemburger Straße am Messepark 
herrscht am Freitag Hochbetrieb. 
Der Bereich erhält am Feiertag Aller-
heiligen eine neue Asphaltschicht. 
Zuvor musste am frühen Freitag-
morgen die alte Fahrbahndecke je-
doch erst einmal weg. „Wir sind gut 

im Zeitplan“, sagt ein Mitarbeiter 
der Straßenbaufirma zuversichtlich. 
Noch am Freitag sollen die Arbeiten 
an diesem Abschnitt der Straße ab-
geschlossen werden. Notfalls unter 
dem Licht der eigens aufgestellten 
Strahler.

Verkehrsteilnehmer müssen sich 
– wenn alles weiter wie geplant läuft 
– noch bis zum Montag gedulden, 
bis sie die wichtige Verkehrsach-
se im Trierer Westen wieder nut-
zen können. Denn auf der Strecke 

zwischen Römerbrücke und Kon-
rad-Adenauer-Brücke muss noch 
gearbeitet werden (der TV berichte-
te). Im Mai hatte der rund 1,5 Milli-
onen Euro teure Ausbau begonnen, 
der nun mit leichter Verzögerung 
abgeschlossen wird. Was dann im-
mer noch fehlt, ist die Markierung. 
Die soll nach Auskunft der Stadt-
verwaltung Trier folgen, sobald die 
neue Fahrbahn ausgehärtet ist und 
das Wetter es ermöglicht. Auch Ein-
kaufswillige müssen sich gedulden. 

Aufgrund der Arbeiten und der feh-
lenden Erreichbarkeit haben einige 
Geschäfte am Samstag geschlossen.

Apropos Ende. Die nächste Bau-
stelle auf dem Straßenzug entlang 
der Mosel kommt bestimmt. Ur-
sprünglich sollte bereits in diesem 
Jahr mit der Umgestaltung des Rö-
merbrückenkopfs begonnen wer-
den. Aufgrund von bisher unge-
klärten Zuschussfragen soll es nach 
aktueller Planung erst Anfang 2021 
losgehen.

Seit Freitagmorgen ist die Luxemburger Straße gesperrt. Am Montag soll alles fertig sein.

An Feiertagen ruht normalerweise die Arbeit. Auf der Baustelle in der Luxemburger Straße wird trotzdem gebaut. 

Forscher der Uni Trier 
klären über Nazi-Verbrechen auf

TRIER/MAINZ (urs) Immer weniger 
Zeitzeugen können von ihren Er-
fahrungen in der menschenverach-
tenden Epoche des Nationalsozia-
lismus berichten. Es braucht daher 
dringend neue Wege, weiterhin und 
dauerhaft zu vermitteln, dass sich 
Geschichte jederzeit wiederholen 
kann. Die Uni Trier und die rhein-
land-pfälzische Landeszentrale für 
politische Bildung (LPB) stellen sich 
dem nun mit vereinten Kräften. In 
einer neuen Forschungs- und Doku-
mentationsstelle „SEAL“ (siehe Info) 
bündeln sie an der Uni Wissen aus 
Forschung, Erinnerungsarbeit und 
politischer Bildung. Davon verspre-
chen sie sich zusätzliche Erkennt-
nisse und die Entwicklung neu-
er Formate für Bildung und Lehre. 
Die Zusammenarbeit einer Uni und 
einer LPB ist bundesweit einmalig.

Bei der Unterzeichnung des Ko-
operationsvertrages begrüßten Ver-
treter beider Partner die Intensivie-
rung bisheriger projektbezogener 
Zusammenarbeit. Ein Beispiel da-
für ist die von Experten verschiede-
ner Fachbereiche beleuchtete Ge-
schichte der Gestapo Trier (der TV 
berichtete mehrfach). Neue Formen 
der Vermittlung zu suchen, sei „ein 
wichtiges Signal – auch in die Groß-
region hinein“, betont Uni-Prä-

sident Michael Jäckel. Ebenso sei 
es im Interesse einer aktiven Ein-
bindung von Studierenden dafür 
höchste Zeit.

Uwe Bader, Leiter Gedenkarbeit 
der LPB, erhofft sich vom Miteinan-
der schnellere und wirkungsvollere 
Ergebnisse. Dank ineinandergrei-
fender Pädagogik, Methodik und 
Didaktik könnten wissenschaftli-
che Erkenntnisse stärker einwirken. 
Wichtig sei das mit Blick auf aktuel-
le politische Entwicklungen und den 
wachsenden zeitlichen Abstand zur 
NS-Zeit. Digitale Formate zur Ver-
mittlung von Forschungsdaten und 
Geschichte sollen daher gerade jun-
ge Leute „mitnehmen und begeis-
tern“.

So etwa mithilfe des „Mobil-La-
bors“ der Uni, das virtuelle Exkur-
sionen in der gesamten Großregion 
ermöglicht. „Erinnerungsorte kön-
nen wie bei einer Art Schnitzeljagd 
erschlossen werden“, erklärt Didak-
tik-Professor Matthias Busch.

„Ermöglicht wurde SEAL durch 
die politische Wiederaufwertung 
von Erinnerungsarbeit und den fi-
nanziellen Mitteln für deren Weiter-
entwicklung“, erklärt Bader. Er sei 
dankbar für den vorausgegange-
nen Antrag der Landtagsfraktionen 
CDU, SPD, FDP und Grüne, Gedenk-

arbeit zu stärken.
Laut Thomas Grotum, Professor 

im Fachbereich Geschichte und 
SEAL-Geschäftsführer, geht es in 
der ersten Phase der neuen Koope-
ration vor allem darum, Grundla-
gen zu schaffen. Neue Quellen, wie 
Akten und Karteikarten der Gesta-
po-Stellen Trier und Neustadt dürf-
ten zudem auch neue Erkenntnis-
se bergen. So etwa zu Methoden 
der Vernehmungskommandos oder 
zu bisher noch kaum erforschten 
Schicksalen von Frauen im Wider-
stand sowie als Täterinnen. In der 
Region gab es neben Straflagern 
für Männer auch eines für Frauen 
in Flußbach bei Wittlich.

Gemeinsames Projekt mit der Landeszentrale für politische Bildung gilt bundesweit 
als einmalig. Die Erinnerungsarbeit steht besonders im Fokus.

Uni-Präsident Michael Jäckel (Dritter von links) und Uwe Bader, Leiter Gedenk-

arbeit der Landeszentrale für politische Bildung, unterzeichnen die Gründung 

von SEAL. Mit dabei sind Thomas Grotum (links) und Lena Haase sowei Matthi-

as Busch, Christian Jansen, Lutz Raphael (hinten).  FOTO: URSULA SCHMIEDER

Die neue Stelle „Strukturen und 

Erinnerung. Angewandte Ge-

schichtswissenschaft und digita-

le Lehre“ (SEAL) soll insbesonde-

re im Raum Trier-Koblenz neue 

Impulse geben. Ziel ist, Fakten 

und Daten modern und nutzerge-

recht aufzubereiten. Mit bei SEAL 

sind Vertreter der LpB, Träger 

der zwei Gedenkstätten des Lan-

des in Hinzert und Osthofen und 

die Uni-Fachbereiche Neuere und 

Neueste Geschichte sowie Didak-

tik der Gesellschaftswissenschaf-

ten: Lena Haase (Forschungs-

projekt Gestapo Trier) und die 

Professoren Thomas Grotum (SE-

AL-Geschäftsführer), Lutz Ra-

phael, Christian Jansen und Mat-

thias Busch. SEAL verfügt über 

100 000 Euro Jahres-Etat zu 

gleichen Teilen von LpB und Uni 

getragen. Die Höhe der finanziel-

len Beteiligung beider Partner ist 

seitens der Uni längerfristig gesi-

chert, was sich die LpB über die 

nächsten Landtagswahlen hinaus 

erhofft.

Neue Forschungs- und 
Dokumentationsstelle

INFO

Obduktion: 
25-Jähriger wurde 
nicht ertränkt

WISSMANNSDORF (cha) Der tote 
25-Jährige, den Einsatzkräfte ver-
gangene Woche nach einer inten-
siven Suchaktion in der Prüm fan-
den, ist im Fluss ertrunken. Das 
ergab nach Angaben der Krimi-
nalinspektion Wittlich eine Ob-
duktion des Leichnams. Hinwei-
se auf ein Fremdverschulden gebe 
es keine. 

„Wir haben keinerlei Anhalts-
punkte dafür, dass ihn jemand 
ertränkt hat“, sagt die Pressespre-
cherin der Kripo: „Wir gehen also 
von einem Unglücksfall aus.“ Das 
Todesermittlungsverfahren, das 
die Staatsanwaltschaft Trier nach 
dem Fund des Körpers eingelei-
tet hatte, ist somit abgeschlossen.

Am Sonntag, 20. Oktober, war 
der junge Wissmannsdorfer ver-
misst gemeldet worden. Nach dem 
Oktoberfest in Hermesdorf wollte 
er zu Fuß nach Hause gehen, kam 
dort aber nie an.

Eine großangelegte Suchakti-
on von Polizei, Feuerwehr und 
Technischem Hilfswerk begann. 
Mehrere Drohnen und ein Hub-
schrauber kreisten tagelang über 
der Gegend, Spürhunde suchten 
das Terrain ab.

Schließlich fand ein Team der 
Deutschen-Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft (DLRG) den vermissten 
25-Jährigen am Donnerstag, 24. 
Oktober, leblos in der Prüm. Der 
Fundort lag, wie sich jetzt heraus-
stellte, wohl in der Nähe des Dor-
fes Oberweis.

Wahlausschuss 
bestätigt Ergebnis
TRIER (red) Der Wahlausschuss bestä-
tigte das Ergebnis der Wahl des Trierer 
Beirats für Migration und Integration 
vom 27. Oktober: Auf die Liste der Uni-
on der demokratischen Mitte (UdM) 
entfielen 47,7 Prozent der Stimmen 
(sechs Sitze). Die Demokratische In-
ternationale Liste (DIL) kam auf 36,7 
Prozent und fünf Sitze. Die Linke ge-
wann zwei Sitze bei einem Stimmen-
anteil von 15,5 Prozent. Die Wahlbe-
teiligung bei den insgesamt 21 678 
Wahlberechtigten lag bei 5,9 Prozent.

Ortsbeiräte tagen 
kommende Woche
TRIER (red) In der kommenden Woche 
treffen sich Trierer Ortsbeiräte zu öf-
fentlichen Sitzungen :

Die Sitzung in Feyen/Weismark 
am Mittwoch, 6. November, 19 Uhr, 
Georgs Restaurant am Südbad, startet 
mit einer Einwohnerfragestunde. Da-
nach steht unter anderem das Stadt-
eilbudget 2019 auf dem Programm. 
In Trier-Nord geht es am Mittwoch, 
6. November, 20 Uhr, Café du Nord, 
Franz-Georg-Straße, unter anderem 
um den Namen für den Platz vor dem 
Bürgerhaus. Das Stadtteilbudget steht 
im Mittelpunkt der nächsten Ortsbei-
ratssitzung in Olewig am 6. Novem-
ber, 20 Uhr, im Feuerwehrgerätehaus. 
Der Ortsbeirat Trier-West/Pallien be-
schäftigt sich am Donnerstag, 7. No-
vember, 19.30 Uhr, Jugendwerk Don 
Bosco in der Gneisenaustraße, mit ei-
nem Bericht der Quartiersmanagerin. 
Ein Zwischenbericht zu dem mode-
rierten Bürgerbeteiligungsprozess 
für die Neugestaltung des früheren 
Walzwerksgeländes ist ein Thema im 
nächsten Ortsbeirat Kürenz am Don-
nerstag, 7. November, 19 Uhr, in der 
Orangerie im Schlosspark.
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Weihnachtsoratorium
THOMANERCHOR & GEWANDHAUS-ORCHESTER

ab 369,– € p.P. im Doppelzimmer
Einzelzimmerzuschlag 60,– €

3 Tage: 14.12. – 16.12.2019

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 2x Übernachtung inkl. Frühstück im 4-Sterne Hotel Markgraf in
Leipzig

• Alle Zimmer mit Dusche,WC, TV und kostenfreiemWLAN
• Stadtführung Leipzig
• Eintritt zumWeihnachtsoratorium in der Thomaskirche, Kategorie 4
• Bettensteuer

Aufpreis Eintrittskarte
Kategorie 3 25,– €

Absage
21

Storno
A

Mind.
20

Info-Tag 2019
„WERDE REISEBUS-CHAUFFEUR/IN“

Reisepartner des

Noch Plätze frei ...

Schwäbische Alb –
Advent in Baden-Württemberg HP 299,– €
3 Tage 29.11. – 01.12.2019

Celle und Bremen –
Norddeutsche Weihnachtsmärkte HP 285,– €
3 Tage 29.11. – 01.12.2019

Adventszeit am Tegernsee ab HP 319,– €
3 Tage 29.11. – 01.12.2019 | 06.12. – 08.12.2019

München & Augsburg –
Christkindlmärkte in Süddeutschland ÜF 185,– €
2 Tage 30.11. – 01.12.2019 | 14.12. – 15.12.2019

Wilder Kaiser –
Oberaudorf HP 545,– €
5 Tage 04.12. – 08.12.2019

Nikolausfest in Nancy –
Advent in Lothringen Teil HP 319,– €
3 Tage 06.12. – 08.12.2019

Oberschwaben/Bodensee –
Schokoladenfestival in Tübingen HP 299,– €
3 Tage 06.12. – 08.12.2019

Adventszauber in Südtirol
Brixen – Bozen – Bruneck HP 599,– €
5 Tage 06.12. – 10.12.2019

Weltweihnachtscircus in Stuttgart ÜF 239,– €
2 Tage 07.12. – 08.12.2019

Printenmarkt Aachen ÜF 195,– €
2 Tage 08.12. – 09.12.2019

Advent in Filzmoos HP 589,– €
5 Tage 09.12. – 13.12.2019

ALLE MEHRTAGESREISEN INKL. HAUSTÜRABHOLUNG
ODER ANREISEBONUS VON BIS ZU 50 EURO

Samstag, 09. November 2019 | 13.00 – 17.00 Uhr |
BOHR Insel

Lernen Sie den Beruf des/der Reisebus-Chauffeur/in
besser kennen und informieren Sie sich über diesen
abwechslungsreichen und spannenden Beruf.

V!beikommen lohnt sich!

SAVE THE DATE


